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Frieden für Syrien 
Frieden in Europa


Es ist schwierig, einen Überblick über die Ereignisse zu bekommen.

Drei Dinge sind auf jeden Fall zu kritisieren, egal, wie man sonst in dem Konflikt steht:

1.) Angriff einen Tag, bevor die OPCW ihre Untersuchungen anfing – so wird diese UN-Organisation entwertet,

2.) mit einem Angriff auf Chemieanlagen gefährdet man die Bevölkerung vor Ort - gerade wenn dort tatsächlich chemische Waffen gelagert sind, aber auch wenn es sich um einen zivilen Chemiestandort handelt -,

3.) Es wurde - sogar mit Stolz - berichtet, dass man einen Angriff "neben der UN" durchgeführt hätte - genau das ist aber die Definition eines "Völkerrechtswidrigen Angriffs".
Nachdem die Kanzlerin in Übereinstimmung mit weiten Teilen der Bevölkerung eine deutsche Beteiligung an dem Angriff abgelehnt hatte, fordern wir von der deutschen Regierung:

· Verurteilen Sie den Völkerrechtsbruch der drei NATO-Partner, aber auch der Türkei, die Teile Syriens besetzt hat!
· Wir fordern von der Bundesregierung zu unterbinden, dass militärische Einrichtungen auf deutschem Territorium von NATO-Verbündeten für völkerrechtswidrige Angriffshand-lungen genutzt werden.

· Wir fordern, dass die Bundeswehr aus der Region unverzüglich abgezogen wird und nicht die Kämpfe z.B. durch Aufklärungsflüge unterstützt. 
Das eindeutig völkerrechtswidrige Eingreifen der drei Mächte verschärft auch die Lage in Europa – letzte Woche konnten viele Menschen die Äußerung des Generals a.D. Harald Kujat nachvoll-ziehen, der warnte: „Das ist kein neuer kalter Krieg, sondern wir stehen vor einem heißen Krieg.“ 
Entgegen der Abmachungen im NATO-Russland-Vertrag wurde die NATO seit Jahren nach Osten erweitert und verlegt Truppen direkt an die russische Grenze. Dafür soll jetzt ein neues Hauptquartier in Deutschland eingerichtet werden. Das gefährdet uns in Europa!

Unser Interesse sind gute Beziehungen zu Russland!
Deutschlands Verantwortung heißt nicht Krieg, 
sondern Frieden!
Sie können bei uns mitmachen - regelmäßige offene Treffen:
• Friedenspolitischer Arbeitskreis – jeden 1. Dienstag im Monat um 19 Uhr im Pavillon (am Raschplatz hinterm Hauptbahnhof)
• Friedenspolitischer Stammtisch – jeden letzten Freitag im Monat um 19 Uhr im „Cafe K.“ am Pariser Platz, Ecke Davenstedter/ Dieckbornstr., Hannover-Linden-Mitte
Wir freuen uns über jede und jeden!
Wer möchte, kann unser Tun mit einer Geldspende unterstützen – das Friedensbüro Hannover e.V. ist als gemeinnütziger Verein anerkannt. Unser Konto: Bank für Sozialwirtschaft  
IBAN DE95251205100009453900 - BIC BFSWDE33HAN 
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